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Genfer Grossratswahlen
Bei den Erneuerungswahlen vom 23./24. Oktober 1965 in den Gen-

fer Grand Conseil wurden 22 Radikale, 20 Sozialisten, 17 Christlich-
soziale, 16 Partei der Arbeit, 15 Liberalkonservative und 10 Wachsame
gewählt. Als die Frauen 1961 zum erstenmal an den Grossratswahlen
teilnehmen konnten, wurden 9 Frauen gewählt: 1 Radikale, 1 Liberal-
konservative, 1 Christlichsoziale, 3 Sozialistinnen und 3 von der Partei
der Arbeit. Für die neue Legislaturperiode vertreten zehn Frauen die
Interessen ihrer Mitschwestern: 3 Radikale, 2 Liberalkonservative 2

Sozialistinnen, 2 von der Partei der Arbeit, 1 Wachsame, d. h. ein Ge-
winn von Grossrätinnen auf bürgerlicher Seite. Wiedergewählt wurden:
Frl. Aliette Aubert (lib.), Frau Lise Girardin (rad.), Frl. Emma Kam-
macher (soz.), Frau Cécile Müller (soz.), Frau Luisa Vuille (PdA), Frau
Jacqueline Zurbrugg (PdA). Neu gewählt sind: Frau Geneviève Jovignot
(rad.), Frl. Annette- Matile (lib.), Frl. Anne-Marie Perret (vigilance),
Frl. Elisabeth Stussi (rad.).

Basler Bürgerratswahlen vom 5./Ô./7. November 1965
Der newe IReriere Hwrgerrai.' Liberal-Demokraten 7 2 Verluste,

Radikale 7 unverändert, Katholisch-Christlichsoziale 7 1 Verlust,
Evangelische 4 unverändert, Landesring 4 2 Gewinne, Sozialdemo-
kraten 9 unverändert, PdA 2 1 Gewinn.

In genau gleichem Verhältnis wie 1961 wurden 13 Frauen und 27

Männer auf den ersten Anhieb in das Stadthaus entsandt. Sofern die Exe-
kutive der Bürgergemeinde in derselben parteipolitischen Zusammen-
Setzung wie die jetzige aus den Reihen der Fraktionen ernannt wird,
rücken je zwei Männer auf der liberalen und der radikalen Liste, ein
Mann und eine Frau bei den Sozialdemokraten und eine Bürgerin aus den
Reihen der Katholisch-Christlichsozialen, in den Weitem Bürgerrat nach.
Dieser würde damit nach der ersten Sitzung im Dezember wie heute 15

weibliche und 25 männliche Mitglieder zählen.
Gewählt wurden folgende Frauen: Liste 1, Radikal-Demokratische

Partei: Gertrwii Bo.r.jeri (bisher), Dr. med. Margrei Dfc&7«zmn-G«h/er
(bisher), Dr. med. Ro.?e Reiwanra-LLmzzTter (bisher). Liste 2, Partei der
Arbeit keine Frau. Liste 3, Liberal-demokratische Bürgerpartei: Dr.
THarze-Agzzei- Mafjmi- (bisher), Dr. Marz'e-Cafberz'ne Ämozzzwr (bisher).
Liste 4, Vereinigung evangelischer Wähler: Rwfh Fpimg (bisher). Liste 5,

Sozialdemokratische Partei: TVwzR Koche?' (bisher). Liste 6, Landesring
der Unabhängigen: Dr. phil. Sa/orae ChrAf (bisher), Dr. phil. Dora
ZRgöiver-Frey (bisher), T/c/ezi RAcbe?' (neu), Dr. iur. /e?z7î;y Gzztoihßer-
-Markees (neu). Liste 7, Katholische und Christlichsoziale Volkspartei:
Dr. Gerirwzi .Spze-sr (bisher), Ma?'g7'A Dwg.rfe777?7a777i (bisher).

Im ganzen genommen ist die Bilanz der Bürgerratswahlen zweifei-
los ein Mahnzeichen für die Parteien, sich vermehrt um die „Integra-
tion" der weiblichen Stimmberechtigten zu bemühen, schrieben die „Bas-
1er Nachrichten".
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